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8000 Mann an der Oiſe gefangen
Her neue Erfolg ſüdweſtlich von Koyon Wichtige franzöſiſche Stellungen genommen Heftige Gegenangriffe der
Franzoſen abgeſchlagen Geſchütze erbeutet 37 Flugzeuge und 6 Feſſelballone an einem Tage abgeſchoſſen

Die UBootBeute an der amerikaniſchen Küſte vermehrt ſich Ein 13 000 Tonnen Dampfer verſenkt

vorwärts im Höhengelände ſüdlich Kovon
Kege Erkundungstätigkeit an Somme und Fore Ueber Cuvilly Riequeburg vorgeörunzen

Erfolgreiche Kämpfe in den Wäldern Die Luftbeute eines Tages
WTB Großes Hauptquartier 10 Juni Amtlich

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Arras und Albert ſüdlich der Somme und ker
Avre lebte der Artilleriekampf auf Rege Erkundungstätig
eit hielt an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn kräftigem Angriff brachen wir geſtern in das Höhen

gelände ſüdweſtlich von Noyon ein
Weſtlich von Matz nahmen wir die franzöſiſche Stellung

bei Mortemer und Orvillers und ſtießen über Cuvilly Ricque
vourg hinaus vor Oeſtlich der Matz wurben die Höhen von
Gury erobert Trotz des feindlichen Widerſtandes erkämpfte
Infanterie den Weg durch die Wälder von Ricquebourg und

Die tägliche UBootBeute
Berlin 9 Juni Amtlich Neue UVoot Erfolge auf

zördlichen Kriegsſchauplätzen

12 500 Br T
Gandelsſchiffsraum Unter anderen wurde ein mittelgroßer
ranzöſiſcher Dampfer aus einem durch 4 Zerſtörer geſicherten
Feleitzuge herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marjne

Zritiſcher 13000 Tonnen
Dampfer verſenkt

Stockholm 10 Juni Eigene Drahtnachricht
Svenska Telegrammbüro meldet aus Paris amt
üch Der engliſche Dampfer Carpathia 13 603
Connen groß Eigentum der Cunarö Linie iſt am
5 Juni verſenkt worden Die Beſatzung des
Schiffes wurde gerettet

Weitere 16 Schiffe überfällig
Bisher mindeſtens 40 000 Tonnen Frachtraum

verſenkt

Zürich 10 Juni Die Neue Korreſpondenz berichtet
Es wurden weitere Schiffe an der amerikaniſchen Küſte ver
ſenkt 16 Schöffe werden noch als überfällig gemeldet Bis
jetzt wird der durch die deutſchen Voote vernichtete
Frachtraum an der amerikaniſchen Küſte auf mindeſtens
40 000 Tonnen geſchätzt Neuerdings ſind dort der franzöſiſche
dampfer NRadioline ſowie die norwegiſchen Schiffe Eids
zuld und Reida vernichtet worden

Empfindliche Störungen des Verkehrs
Beratungen der Entente Kegierungen

Zürich 10 Juni Eigene Drahtnachricht Die Zür
her Morgenzeitung meldet daß trotz gegenſeitiger Verſiche
rungen der Transport amerikaniſcher Soldaten und des ameri
kaniſchen Materials nach Curopa infolge der UVootTätig
keit bereits ſehr empfindlich geſtört iſt Unter den einzelnen
Regierungen der Entente haben Verhandlungen ſtattgefun
en was geſchehen ſoll falls durch die Wirlung des neuerlich
erſchärſten UBoot Krieges die Hoffnungen der Alliierten
zuf volle Ausnützung der amerikaniſchen Hilfe ſich nicht er
füllen ſollten

Der Wert einer neuen Offenſive
Ofe dringende Kotwendigkeit amerikaniſcher Hilfe

Zürich 10 Juni Eigene Drahtnachricht Das Er
S der deutſchen UBoote an der nordamerikaniſchen

üſte kann wie der Zürcher Tagesanzeiger meldet in ſeiner

m

Lamotte und warf den Feind über Vourmont Mareuil zurück
Südlich und öſtlich von Laſſingy drangen wir weit in wen
Wald von Thiescourt ein Heftige Gegenangriffe der Fran
zoſen wurden abgewieſen Wir machten etwa 8000 Gefangene
und erbeuteten Geſchütze

An der Front von der Oiſe bis Reims iſt die Lage un
verändert Oertliche Kämpfe nördlich der Aisne nordweſt
lich von ChateauThierry und bei Vrigny brachten Gefangene
ein

Geſtern wurden 37 feindliche Flugzeuge und ſechs Feſſel
ballone abgeſchoſſen Leutnant Kroll errang ſeinen 27 und
28 Leutnant Udet ſeinen 27 Leutnant Kirſtein ſeinen 23

Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeſſter Vudenvorff

a e enWirkung einer neuen Offenſive gleichgeſtellt werden und dieſe
vielleicht noch übertreffen Jnfolge der verſchärften Kampf
lage in Frankreich ſind die Alliierten heute dringender als
jemals auf die militäriſche und wirtſchaftlche Hilfe Amerikas
angewieſen Eine längere Störung dieſer Zufuhren muß un
bedingt die ſchwerſten Nachteile zur Folge haben

Deutſche Hilfsſchiſfe
Amerikaniſche Mutmaßungen

Zürich 10 Juni Eigene Drahtnachricht Nach dem
Zürcher Anzeiger neigt man in amerikaniſchen Kreiſen der

Anſicht zu daß die angefahrenen deutſchen Boote von einem
Reſerveſchiff begleitet werden aus welchem ſie ihre Vorräte
ergänzen können wie ja auch Hochfeeflotten bei langer Fahrt
von einer ganzen Reihe von Hilfsſchiffen begleitet ſind

Deutſchenverfolgung in Amerika
Amſterdam 10 Juni Eigene Drahtnachricht Aus

New Vork erfahren holländiſche Blätter Seit dem Beginne
der deutſchen U Boot Tätigkeit vor den amerikaniſchen Hafen
ſtädten nimmt die Verfolgung der deutſchen UAntertanen

überhand Jeden Tag werden zahlreiche Perſonen
angeblich wegen verſuchten Landesverrats in Haft genommen
Ein Mitglied einer größeren deutſchen Geſellſchaft namens
Oleari wurde am 209 Mai verhaftet wegen Behinderung der
amerikaniſchen Rekrutierung Es wird dem Manne vorge
worfen daß er ſchon bevor Amerika in den Krieg eintrat
die deutſchen Agenten in Amerika zur Vehinderung Amerikas
an der Kriegsteilnahme unterſtüht hat Auch eine Frau
namens Maurice Victoria wurde verhaftet weil ihr nach
gewieſen werden konnte Geldfammlungen für deu ſche Ofſſi
ziere in di Wege geleitet zu haben Jm Vereine mit ihr
wurde der Deutſch Amerikaner Rodj ger ebenfalls als landes
Tag erdtcheis verhaftet und gleichzeitig der Spionage be
zichtigt

Die Amerikaner können keinen Ausgleich
ſchaffen

Zürich 10 Juni Privattelegramm Der Tages
anzeiger ſchreibt zur milit iriſchen Lage Wir halten es nicht
für wahrſcheinlich daß die über das Meer kommenden Ameri
kaner die engliſchen und franzöſiſchen Verluſte ausgleichen
können Der Verlauf des Krieges hat gezeigt daß die neu
geſchaffenen Heere den alten Soldaten niemals ebenbürtig
ſein können auch nicht die amerikaniſchen Millionenheeve
Wenn es der Entente gelinge der deutſchen Geſamtoffenſive
dieſes Jahr ſtandzuhalten könne ſie höchſtens den Krieg noch
ein Jahr verlängern

Jtalieniſche Pulverfabrik vernſchrtet
WTB Rom 9 Juni Reuter meldet Geſtern hat in

der Pulverfabrik Caſtellazzo bei Vollate in der Propinz Mai
land eine Exploſion ſinttgefunden bei der 35 Menſchen ge
tötet und 109 verletzt worden ſind Dagegen iſt der an
gerichtete Sachſchaden ſehr gering

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Erz und hammer
Dämme und Flutwellen

Nach der kurzen Rede die Clemenceau in der franzö
ſiſchen Deputiertenkammer anläßlich ſeiner Weigerung ſich
über die militäriſche Lage ausführlicher auszulaſſen hielt
hat jetzt auch der britiſche Miniſterpräſident Lloyd George
das Wort ergriffen um in einer längeren Auslaſſung nach
den ſoeben erlittenen empfindlichen Sch ägen an der Weſt
front dem britiſchen Volke einige Troſtworte zu ſpenden
Wir finden beſonders in England die Uebung ausgeprägt
daß die Staatsmänner immer wieder ein Auditorium finden
vor dem ſie ſich über hochpolitiſche Dinge auslaſſen Sie
haben es nicht nötig auf eine Jnterpellation im Parlamente
zu warten Frei von den Feſſeln des Parlaments wenden
ſie ſich direkt an das Volk und treten ſo tröſtend und mi dernd
auf ehe der Eindruck ein zu ſtarker und ein zu ſchlechter ge
worden iſt Jn dieſer Art praktiſcher Betätigung ſind de
engliſchen Staatsmänner den deutſchen entſchieden voraus
Wenn wir dieſe Tatſache feſtſtellen und ſagen daß in Deutſch
land hier auf dem Gebiete der redneriſchen Abwehr und
auch auf dem der politiſchen Offenſive noch viel zu tun übrig
bleibt ſo ſoll damit nicht das Halten ſchöner Reden über die

Lloyd George hat ſich als Tribüne für ſeine jüngſte
Rede eine Verſammlung britiſcher Buchdrucker ausgeſucht
Dort hat er über die Nöte des Krieges geſprochen Jn
einem Punkte war ſeine Rede von dem gleichen Geiſte diktiert
wie die ſeines franzöſiſchen Kollegen Clemenceau Er muß
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wenn auch nicht direkt ſo doch indirekt das Bekenntnis
machen Mit unſerer Macht iſt nichts getan wir ſind gar
bald verloren Die Maſſenheere Wilſons ſind auch ihm
der einige Lichtblick und die einzige Hoffnung auf einen Sie
der Entente Wir erinnern uns allerdings daß er vor noe
nicht langer Zeit die Hoffnung auf die amerikaniſche Hilfe
damit zu dämpfen ſuchte daß er ſagte die Aufſtellung mo
derner Heere erfordere längere Zeit Heute aber muß er
genau wie Clemenceau ſeine Rede mit einer Huldigung an
die Amerikaner beginnen Er weiß daß die franzöſiſchen wie
auch die engliſchen Kräfte ihrem Ende zugehen und er darf
nicht länger bei der Meinung bleiben daß eine amerikaniſche
Hilfe gründlicherer Art noch längere Zeit ausbleiben könnte
wenn er nicht die Stimmung in ſeinem Volke ganz und gar
verderben will Die Stimmung in Frankreich und England
iſt heute ſo daß ſie die Ausſiht auf eine nahe Hilfe der
Amerikaner dringend nötig hat Die Erörterung der wahren
Lage der Entente und der Frage wann wirklich ausreichende
Hilfe aus Nordamerika eintreſffen kann müßte geradezu ver
derbliche Wirkungen auslöſen Nein die Wahrheit darf
heute in Frankreich und England weniger denn je zuvor be
kannt werden Deshalb wurde jenſeits der deutſchen
Schützengräben der Abdruck der deutſchen Heeresberichte
unterſagt und deshalb umſchmeichelt man die Yankees
Wenn man die Phraſen außer acht läßt ohne die ein Staats
mann der Entente heute vor der Oeffentlichkeit nicht mehr
auskommt bleiben nur noch charakteriſtiſche Eingeſtändniſſe
und leere Zukunftswechſel übrig Lloyd George ſagt u a

Wir zahlen einen hohen traurigen und quälenden Preis
für den Sieg Wir erleben ſorgenvolle Tage Die
Kriſe iſt noch nicht überwunden Er gebraucht an ein Wort
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anknüpfend das Bito von dem Hammer der
das Erz bearbeitet Der britiſche Miniſterpräſident meint
daß der deutſche Hammer das Erz der Entente nur noch feſter
ſchmiedet Wo iſt nur die Berechtigung zu dieſem Bilde
Der deutſche Hammer zerſchlug das britiſche Erz in Krümel
Und es bedurfte dringend der Verbindungsſtoffe durch fran
zöſiſche Dipiſionen Wenn das britiſche Erz nur noch feſter
geſchmiedet worden wäre wie wäre da der Verluſt von
125 000 Mann an Gefangenen und 1100 Geſchützen ſowie
der Verluſt eines gewaltigen Gebiets im März und April
an der Front von Ypern bis Noyon zu erklären Das ſind
doch gewaltige Teile aus dem britiſchen Erz die ſich deutſcher
Verwaltung erfreuen oder die in unſeren Gefangenenlagern
über den Beſtand der deutſchen Kraft nachzudenken vermögen
Und ähnlich ſchief iſt auch das andere Vild mit dem Lloyd
George ſeine Rede noch auszuſchmücken beliebte Er ſieht
n den deutſchen Truppen die Flutwellen die durch die britiſch
franzöſiſchen Dämme niedergehalten werden Das iſt erſt
recht ein Bild deſſen Anwendung ſich gerade auf deutſcher
Seite verlohnt Die Flut der deutſchen Heeresmacht hat die
britiſchen Dämme ſo gründlich niedergeriſſen daß man in
England allen Ernſtes den Gedanken erörterte im Notfalle
den Landkrieg aufzugeben und ſich allein auf den Krieg zu
Waſſer zu beſchränken Der britiſche Damm wurde ſo gründ
lich zerriſſen daß er nur mit zahlreichen Diviſionen auf
Koſten der Fochſchen Manövperier Armee wieder geflickt wer
den konnte Als dann eine weitere Flutwelle deutſcher Kraft
gegen den franzöſiſchen Damm anſpülte zeigte es ſich daß
auch dieſer nicht mehr haltbar iſt Durch die deutſche Flut
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welle die gegen die franzöſiſch engliſchen Stellungen an der
Aisne und am Chemindes Dames anbrandete wurde das
deutſche Fauſtpfand an Land ſo vergrößert daß in dieſem

hre in Frankreich bereits 6224 Quadratkilometer Land
neu beſetzt werden konnten Die Gefangenenzahl ſeit dem
erſten Frühlingstage dieſes Jahres hat ſich auf 185 000 er
höht und die Geſchützbeute die im März und April bereits
1100 betrug hat ſich um weitere 550 geſteigert Der britiſche

Miniſterpräſident Lloyd George hat mit ſeinen Bildern ent
ſchieden Pech gehabt Sie paſſen ſchlecht zu den tatſächlichen

Ereigniſſen denn die ſtarken Wellenbrecher ieiner Phantaſie her neven nur n
Und ſollen wir vie amerikaniſche Hilfe fürchten in einem

Augenblick wo Amerika eine PanamaAffäre eigener Art
hat wo die Aufregung über vorgekommene Rieſen
ſchwindeleien faſt noch größer iſt wie über das Erſcheinen
deutſcher UBoote an der amerikaniſchen Küſte Viel früher
als die amerikaniſchen Maſſenheere ſollten in Frankreich
Riefenaufgebote von Flugzeugen erſcheinen die nach jhrer
gewaltigen Zahl die Sonne hätten verſinſtern können Aber
dieſe Tauſende von Flugzeugen erſcheinen nicht weil das
GEeld ſpurlos verſchwunden iſt und immer noch kein einziges
eigenes amerikaniſches Flugzeug exiſtiert Die deutſche Flut
welle im Luftmeere wird einſtweilen durch amerikaniſche
Hilfsdämme nicht zum Stillſtande gebracht werden Und
ebenſo vertrauen wir auch auf dem Lande der Kraft neuer
Flutwellen oder neuer Hammerſchläge die von Hindenburg
und Ludendorff verabfolgt werden G

O

Die Verteidigung von Paris
L D Genf 9 Juni Nach einer Meldung aus Paris

trat das Komitee zur Verteidigung der franzöſiſchen Haupt
ſtadt unter dem Vorſitz des Generals Dubail am Freitag zu
ſammen um die Umgebung von Paris zur Verteidigung zu
organiſieren Die Hauptſtadt ſoli noch beſſer als im Jahre
1914 verteidigt werden

Franzöſiſche Unruhe über die Kriegs
ziele Frankreichs

T U Genf 9 Juni Wie die Pariſer Blätter melden
raten die Sozialiſten der Deputiertenkammer mit Vertretern
der Gewerkſchaften and zahlreichen radikalen Abgeordneten
zu einer Beſprechung zuſammen in der die Unruhe wei
ter Bevslkerungskreiſe über die Kriegs
iele der Regierung beſprochen wurde Man trennte
ch wieder ohne ſich über eine Tagesordnung geeinigt zu

haben Die rechtsſtehende Preſſe verſucht die radikalſozia
liſtiſche Bewegung und die erwähnte Zuſammenkunft als
deutſche Amtriehbe himpuſtellen

Frankreichs treubrüchiger Freunö
Die vr3 Zeitung Timpul ſchreibt über die letztedeutſche Offenſive an der Weſtfront ls ſich die deutſchen

Heere der Marne näherten herrſchte in London Uneinigkeit
und Krämergeiſt Jetzt wo Paris bedroht iſt klammert
ſich die engliſche Armee an die Küſte und ſcheint
wenig Neigung zu haben dem bedrängten Bundes
genoſſen zu Hilfe zu kammen Die Sonderzwecke des
britiſchen Verhündeten zeigen ſich immer klarer und die fran
zöſiſche Preſſe vermerkt mit verhehlter Bitterkeit Enttäuſchung
er den treubrüchigen Freund Wir wiſſen nicht
was die Zukunft bringt aber die Intereſſen Frankreichs wer
den wohl mehr mit denen Englands zuſammengehen

weitere

reſolution ſieht dieſen Fall voraus

Tagung des Fentralausſchuſſes der Fortſchrittlichen Volkspartei
die Rolle des Parlaments das Verhältnis zwiſchen Regierung und Parlament Für die Gleich

berechtigung des Stagtsbürgers Vizekanzler von Payer über das preußiſche Wahlrecht
II

Die Beratungen des Zentralausſchuſſes wurden amSonntag fortgeſetzt G eiteat Dove eröffnete die Ver

ndlungen um 104 Uhr Nach Erſtattung des Kaſſen
ts durch den Abg Dr Wendorff und Erteilung der

Entlaſtung berichtete Fiſchbeck
über die Lage im Reiche

Er gab einen kurzen Ueberblick über die Politik der
letzten acht Monate ſeit der vorigen Tagung des Zentral
ausſchuſſes Wir haben in dieſen acht Monaten mit manchen
betrüblichen Erſcheinungen zu rechnen gehabt aber wir ſind
doch in dieſer Zeit

ein gewaltiges Stück vorwärts
ekommen Das Parlament hat ſich endlich auf ſich ſelbſt
ſonnen und diejenige Rolle übernommen die ein Parla

ment in einem konſtitutionellen Staate haben ſoll Wir ſind
zu einer feſten Mehrheit gelangt die Mehrheit des Reichs
tags hat ſich ein Organ geſchaffen das die ſtändige Ver

n der Parteien der Mehrheit unter ſich als
mit der Regierung aufrechterhält Früher haben Koalitionen
der Parteien im Parlamente immer nur für einzelne be
ſtimmte Zwecke und Geſetzesvorlagen beſtanden ohne daß
ein innerer Zuſammenhang unter den Parteien vorhanden
war Heute hat ſich

die Mehrheit auf ein beſtimmtes Programm geeinigt
Jn bezug auf innerpolitiſche Fragen wurde mit der Regie
rung vereinbart ſchnelle und loyale Durchführung des
leichen Wahlrechts in Preußen auf ſozialem Gebiete Been des S 153 der Gewerbe Ordnung und Schaffung des

rbeitskammergeſetzes Der S 153 der Gewerbe Ord
nung iſt beſeitigt Auch in bezug auf das Arbeits
kammergeſetz iſt die Zuſage loyal gehalten das
gleiche Wahlrecht iſt in Preußen beantragt worden
hoffen wir daß auch die ſchnelle Durchführung erfolgt Eine

orderung der Mehrheit war die Abschaffung der
politiſchen enſur oder wenigſtens ihre Ueber
tragung an zivile Behörden Jn bezug auf dieſen Geſichts
punkt gelang eine Einigung mit dem Grafen Hertling nicht
Er ſagte aber zu auf eine Milderung der Zenſur hinwirken
u wollen Eine tatſächliche Wandlung kann aber wie die
ebotten der letzten Tage im Reichstage wieder gezeigt

haben nicht erreicht werden ohne Aenderung des Geſetzes
über den Belagerungszuſtand Die ganze Art wie die
heutige Regierung zuſtande gekommen iſt wie das Parla
ment einwirkte bei der Beſetzung der neuen Stellen zeigt
den Anfang wenn auch nicht die Vollendung einer wirk
lich parlamentariſchen Regierung in Deutſchland Die
Regierung iſt in ſtändiger Fühlung mit der Reſchstags

mehrheit geblieben
Ehe geſetzgeberiſche Maßnahmen eingeleitet wurden ſind die
Anſichten dieſer Mehrheit eingeholt worden ſo erſt jüngſt
bei den Steuervorlagen Auch ſelbſtändig hat dieſe Mehr
e bei dieſer Gelegenheft gehandelt indem ſie eine gerechte

eranziehung der Wohlhabenden forderte Auch bei der
Präſidentenwahl hat ſich der Zuſammenhang unter den Par
teien der Mehrheit gezeigt An dem mit der neuen Regie
rung vereinbarten Programm war auch

die nationalliberale Partei beteiligt
auch in bezug auf die auswärtige Politik bei der Forderung
feſtzuhalten an den Grundſätzen der Antwort auf die Papſt
note Die Reichstagsreſolution vom 19 Juli 1917 war die
Bekräftigung des Friedensangebots des Kaiſers vom De
zember 1916 ſie war ein Appell an die menſchliche Vernunft
auch der feindlichen Staaten Graf Hertling hat ſich in ſeiner
Programmrede vom 29 November auf denſelben Standpunkt
geſtellt er hat freilich auch hinzugefügt daß unſere feierliche
Erklärung nicht als ein für alle Zeiten geltender Freibrief
angeſehen werden darf Wenn die Gegner bei dieſem ſchreck
lichen Morden beharren dann wird die Verantwortung auf
ie fallen und ſie werden die Folgen zu tragen haben Der
rieden im Oſten machte uns die Hände frei nach Weſten

Fert müſſen wir mit den heutigen Staatsmännern rechnen
ie

taub ſind gegen Gründe menſchlicher Vernunft
und menſchlichen Gefühls Wix wiſſen was die Gegner mit
uns vorhaben Dem haben wir zu begegnen Die Friedens

Da die Hand zurück
geſchlagen iſt die von neuem ausgeſtreckt war gilt es für
uns zu kämpfen und unerſchütterlich auszuhalten bis wir
die Z7372 unſeres Lebens und unſerer
Entwickelung erreicht haben Kein Dogma von
der Verwerflichkeit der Aneigaung fremden Gebiets von der
Verwerflichkeit wirtſchaftlicher oder finanzieller Kontri
butionen darf uns abhalten zu tun was notwendig iſt zur
Sicherung des Vaterlandes gegenüber ſolchem Vernichtungs
willen Auch heute noch gilt das Wort Wir ſind nicht aus
Eroberungsluſt hinausgezogen Wie wollen keinen Er
oberungsfrieden aber wir wollen auch keinen Verzicht

muß Jn dieſem

rieden wir wollen aber einen Sicherungsfriedenr wir brauchen für unſer Leben und unſere Entwickelung

Wir verzichten auf nichts und haben niemals auch in der
Reſolution vom 19 Juli auf irgend etwas verzichtet Wir
ſind der Ueberzeugung e in den Maſſen der Glauben an
die Gerechtigkeit der herrſchenden Gewalt geſtärkt werden

uſammenhange bedauere ich daß auch in
unſeren höheren militäriſchen Stellen vielfach ein ſo geringes
Verſtändnis für die Tätigkeit der Mehrheitsparteien desReichstags beſeht Der Kampf kann mit militäriſchem Drill

allein nicht zum ſiegreichen Schluſſe geführt werden Dazu
ehört daß in allen Gliedern draußen und in der Heimatdie lebendige Ueberzeugung lebt da

jeder ein gleichberechtigter Bürger des Staates
iſt für den er kämpft und leidet Die Darſtellung wir aufſt ſiten e gegen Hindenburg und Ludendorff iſt
nichts weiter als ein feiges Verſtecken hinter dem Rücken
dieſer großen Geſtalten die dem ganzen Volke gehören und
die nicht von einzelnen Gruppen für ſich beſonders in An
ſpruch genommen werden dürfen Es wäre die verkehrte
Welt wenn den Führern der Armee nicht geſtattet werden
ſollte zu ſagen was ſie für notwendig halten zur Sicherung
des Vaterlandes und für einen guten Frieden Aber be
ſtehen bleiben muß die ſtaatsrechtliche Stellung des dem
Reichstage verantwortlichen Reichskanzlers

Der Mehrheit des Reichstags iſt es gelungen mit ihrer
Politik das Volk zuſammenzuhalten Zum zweitenmal
wiederholt ſich die Geſchichtsperiode nicht die wir nach dem
Kriege 1813/15 erlebten Wir ſind der Hoffnung daß
uns gelingt weitere Früchte einer fortſchreitenden Politik
im Vereine mit der Regierung zu pflücken Lebhaſfter
BeifallW der dieſem Referate folgenden lebhaſten Ausſprache

nahm als erſter das Wort

der Vizekanzler von Payer
Mit lebhaftem Beifall begrüßt ſprach er der Partei

ſeinen Dank aus für das Vertrauen das ihm die Partei
wie in ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit ſo auch in ſeiner
jetzigen amtlichen Stellung entgegengebracht habe Dieſes
Vertrauen mögen ihm die Partei und die Reichstagsmehrheit
auch in ſchwierigen Situationen bewahren Er gab eine kurze
Schilderung ſeines jetzigen Arbeitsfeldes und reihte daran
einen Ueberblick über die politiſche Situation in deren Ver
lauf er die Befürchtung ausſprach daß die

Löſung der elſaß lohtringiſchen Frage
ſich bis zum Frieden verſchieben könnte Mit der Einlöſung
des Verſprechens auf Gewährung des gleichen Wahl
rechts in Preußen ſtehe und falle er Stür
miſcher Beifall und Händeklatſchen

Jn der Ausſprache kam Einmütigkeit darüber zum Aus
druck daß die Annahme der Friedensreſolution im Juli 1917
und die darauf geſtützte Politik der Reichstagsfraktion voll
berechtigt und notwendig war Einerſeits wurde verlangt
in einer Erklärung zum Ausdruck zu bringen daß die durch
die Antwort auf die Papſtnote amtlich gebilligte Politik auch
im Jahre 1918 planvoll fortgeführt werden ſollte Anderer
ſeits wurde der Standpunkt geltend gemacht daß die durch
die Waſfenerfolge geſchaffenen Tatſachen Berückſichtigung zu
finden haben und eine Feſtlegung auf eine ſtarre dog
matiſche Formel unmöglich ſei Die Ausſprache führte
zur einſtimmigen Annahme folgender Entſchließung

Der Zentralausſchuß billigt die Haltung der Reichstacs
fraktion in den Fragen der äußeren und inneren Politik Er
begrüßt das Zuſammenarbeiten der Fraktion mit den übrigen
Parteien des Reichstags zwecks Unterſtützung der gegenwärtigen
Regierung in ihren Beſtrebungen für einen die deutſche Ent
wickelung ſichernden Frieden nach außen und für die freiheitliche
Ausgeſtaltung im Jnnern

Der Zentralausſchuß dankt dem Vizekanzler von
Payer für ſein erſprießliches Wirken in der Reichsregierung
und ſpricht ihm ſein Vertrauen ausAbg D Naumann berichtete über die

Gründung einer Staatsbürgerſchule
die vor kurzem unter ſeiner Leitung ins Leben getreten iſt
und lud zu ihrer Beſichtigung ein

An den Verhandlungen des Zentralausſchuſſes haben
51 Vertreter der Partei Organiſationen und 23 Mitglieder
des Reichstags teilgenommen Außerdem waren anweſend
25 preußiſche Landtagsabgeordnete und 21 Vertreter der
fortſchrittlichen Preſſe

Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes Funck hatte von
ſeinem Krankenbette in Frankfart herzliche Grüße und
Wünſche zu erfolgreicher Arbeit geſandt Jhm dankte der
Zentralausſchuß mit herzlichen Worten mit dem Ausdruck der
Hoffnung auf baldige Wiederherſtellung

Nach 3 Uhr ſchloß Abg Kindler die Tagung des Zentral
ausſchuſſes mit einem Hoch auf die Fortſchrittliche Volks
partei An die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames
Eſſen in den Vier Jahreszeiten

Hindenburgs Fange
T U Amſterdam 9 Juni Jm Wochenblatt für Stadt

und Land ſchreibt L Walter über die deutſche Offenſive in
Frankreich

Jn Frankreich haben die Deutſchen einen eormen Er
folg erkämpft Die beiden Hauptſtöße miteinander in Ver
bindung gebracht bedeutet dies eine Taktik die augenſchein
lich darauf gerichtet iſt Frankreich in alle ſeine Teile zu ang
1zſieren und jeden Teil wieder getrennt zu vernichten Es iſt
dies die hinte

Umzingelungstaktik
die Hindenburg mit Rapoleon gemein hat und ihm
v 7 auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz erringen lie

eſe ſelbe Taktik wendet er nun in geſchmeidiger Weiſe ge
ſormt auf Frankreich an Er beobachtet hier die Strategie
der

Vernichtung der franzöſiſch engliſchen
Reſerven

Die T der franzöſiſchen Gefechtsfront in einen weſt
en ichen Teil iſt ihm geglückt Jeder Teil kann

angegriffen werden

e e h e

Dr Kuyper ſchreibt im Standart
Bei dem ungleichen Machtverhöltnis iſt es nicht nur

überraſchend ſondern ſelbſt ergreifend den Verlauf des
jüngſten Ringens in Frankreich zu beobachten Das nicht
alles den Deutſchen ſofort glatt vonſtatten geht und hier und
da Hinderniſſe in den Weg treten iſt wohl ſelbſtverſtändlich
aber alles in allem kann doch nicht in Abrede geſtellt werden
daß bisher das ganze Ringen auf einen

beſtändigen Gewinn für Deutſchland
hinausgelaufen iſt Solch ein ungleiches Kräfteverhältnis
wie es nun in ſern herrſcht hat ehe der Kampf begann
eder Kenner undenköar gehalten Mehr als eine Woche
ang meldete uns der drahtloſe Bericht jeden Tag neue Er

folge für die Deutſchen Selbſt der Rücktritt Brocee
villes ſteht damit in Verbindung

400 Tote bei der Exploſion in Jaſſy
T V Amſterdam 9 Juni Aus Moskau wird vom

1 Juni gemeldet Kür wurden bei einer Exploſion von
Munitfonsvorrüäten in y 400 Perſonen getötet
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